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25. Capsélla Vent. Hirtentäsclichen.
C. Bursa-pastöris Mönch. Gemeines H. Gemein an

unbebauten Stellen, Wegrändern, Rainen, auf Aeckern von
der Ebene weg bis in die Voralpen. Blüht bei gelindem
Wetter selbst im Winter.

26. Isatis Ii. Wai«l.
Is. tinctôria L. Färber-W. Bisher nur ganz sporadisch,

so z. B. an dem Eisenbahndamm zwischen Rorschach

und Horn (B. Wrtm.), offenbar mit Grassamen eingeschleppt.
Dürfte einstweilen nur als Irrgast, nicht als eingebürgert
zu betrachten sein.

27. üeslia Desv. Veslie.
N. paniculâta Desv. Rispige N. Sehr zerstreut. In

Gerstenäckern vor Vättis 950 M., wurde dort schon von Custer,

in neuerer Zeit auch von Brüggen beobachtet; als Getreideunkraut

zwischen Thal und Heiden (Stud. Zollikofer); auf
Kiesboden am Ufer der Glatt bei Niederuzwil (B. Wrtm.).

28. Raplianns L. Rettiff.
R. Raphanistrum L. Acker-R. Als Ackerunkraut

gemein durch das ganze ebene und Hügelgebiet. Im Rheinthal
und um St. Gallen auch die gelbblühende Form.

7. Fam. Cistinese. Cistusgewächse.

Heliântliemnm Tonrnef. Sonnenröschen.
1. H. œlândicum Wahlbrg. Oelandisches S.

Verbreitet durch die ganze mittlere Alpenregion an felsigen,

wechslung, welche von andern Botanikern begangen wurde; er war
ein viel zu trefflicher Beobachter, als dass er sich eine solche Un-
genauigkeit hätte zu Schulden kommen lassen.
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sonnigen Stellen, vorzüglich auf Kalk, seltener auf Flyscli
und Verrucano; steigt nicht bis zur Schneegrenze hinauf.

Gewöhnlich findet sich die Form: ß. hirtum - H. alpestre
Iichb. ic. —Weit seltener ist <x. glabrum und zwar nur
gemengt mit der Var. ß, so z. B. am Kaiserruck in den Chur-
firsten (Feurer), an der Kammhalde in den Appenzelleraipen
{Th. Schi.). — y. tomentosum 11. canum Dun. wurde bisher
im Gebiete noch gar nicht beobachtet.

2. H. vulgäre Gärtn. Gemeines S. An Ilainen, auf

Hügeln, steinigen und felsigen Plätzen durch das ganze
Gebiet verbreitet. Steigt in den Kalkalpen bis zu 2000 M.

hinauf und zeigt sich dort etwas weniger behaart und

grossblumiger (H. vulg. grandiflorum Koch) als in den tiefern

Regionen. Findet sich nicht selten in grosser Menge

beisammen, färbt z.B. die sonnigen Geröllhalden an der Bündnergrenze

gegen Ramoze, sowie solche an den Abhängen der

Appenzelleralpen gegen das Rheinthal ganz gelb (Tli. Sehl.).

— Jene Abart, deren Blätter unten weissfilzig sind {IL vulg.
discolor Rchb.), scheint bei uns zu fehlen.

8. Fam. Violarieœ. Veilchengewächse.

"Viola Ii. "Veilchen.

1. V. palüstris L. Sumpf-V. Auf moorigen, sumpfigen

Berg- und Alpweiden. Obersiezalp 1(380 M. im Weisstannen-

thal (Th. Schi.). Terzener-Voralpen bis auf Seemen 1020 M.

in sehr kleinen Exemplaren {Th. Sehl.). Oberhalb Amden

1500 M. {Jäggi). Matschuelalp ob Buchs 1800 M. {Th. Sehl.).

— Appenzelleralpen: ob Wildhaus am Fusse des Schafberges,

Furglen 1470 M., Schwägalp und Wideralp {Th. Schi.). —
Nördliche Voralpen: Gäbris {Linden), hinter Hemberg {Th.
Schi.), aufFahrnen und Stotzweid ob Maseltrangen (Th.Schl
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